
Rätsel
zum Start des 

Schuljubiläums



Wissen, raten, schätzen, sich austauschen – alles ist erlaubt!

Abgabe als Klassen- bzw. Kursergebnis im Sekretariat.

Abgabeschluss: 30.10.2024, 13:15 Uhr 

Preise:

Jeweils 25 € für die Klassen- bzw. Kurskasse

(1x Jahrgang 5-7, 1x Jahrgang 8-10, 1x Jahrgang 11-13)



Die erste bekannte Erwähnung des Andreanum als Andreasschule war im 

Jahr 1225 in…

a. der Berufung eines Pfarrers namens Andreas zum Schulleiter der  

Andreasschule.

b. einem Brief des Mainzer Erzbischofs Siegfried, in dem die Domschule 

getadelt wird, weil diese höhere Schülerzahlen beim Andreanum 

verhindern will.

c. einer Urkunde für besondere Leistungen der Schüler in

Latein und Griechisch.

d. dem Zeugnis eines Schülers, der in den 11. Jahrgang

versetzt worden war.

Frage 1



Auf dem Logo des Andreanum befindet sich neben der Jahreszahl 1225 

auch die 1544. In dem Jahr 1544…

a. ist das Andreanum evangelische Schule geworden.

b. wurden zum ersten Mal Mädchen am Andreanum aufgenommen.

c. hat das Andreanum zum ersten Mal Musikklassen gehabt.

d. hat der erste Jahrgang das Abitur am Andreanum abgelegt.

Frage 2



Unser Engel aus Sandstein im Flur des Hauptgebäudes stammt…

a. aus dem 14. Jahrhundert und befand sich früher an der 

Außenwand der Andreaskirche.

b. aus dem 13. Jahrhundert und befand sich früher im 

ersten Schulgebäude des Andreanum.

c. aus dem 11. Jahrhundert und befand sich früher

im Hildesheimer Dom.

d. aus dem 19. Jahrhundert und befand sich früher

an der Außenwand des Michaelisklosters.

Frage 3



Der Engel war nach dem zweiten Weltkrieg (1945) verschwunden

und ist im Gymnasium Andreanum wieder aufgetaucht im Jahr…

a. 1962

b. 1974

c. 1987

d. 1999

Frage 4



Der Engel ist…

a. einer der Engel, die das Paradies bewachen (Gen 3).

b. einer der Engel, welche in Jakobs Traum die Himmelsleiter

hoch- und runtersteigen (Gen 28).

c. der Engel Gabriel, der Maria verkündet, dass sie schwanger

werden wird (Lk 1).

d. der Engel, der Maria von Magdala und Maria anspricht,

nachdem er den Stein vom Grab Jesu entfernt hat (Mt 28).

Frage 5



Welche Probleme mit Ferien tauchten im 19. Jahrhundert auf?

a. Ein Schulleiter stellte fest, dass diese „Unterbrechung des Unterrichts 

träge mache und Verwirrung anrichte“.

b. Derselbe Schulleiter schlug deshalb vor, dass es nur zwei Wochen Oster-

und zwei Wochen Herbstferien geben sollte; Lehrer sollten allerdings  

zwei weitere Ferienwochen zu einem Zeitpunkt bekommen, den sie 

selber wählen konnten.

c. 1899/1900 nahmen die Anträge überhand, „schon mehrere 

Tage vor dem Beginn der Ferien die Schüler zu beurlauben, 

weil es bequemer sei, nicht am Tage des Schulschlusses in 

vollen Wagen, sondern einige Tage früher zu fahren“.

d. 1868 wurden vierwöchige Sommerferien festgesetzt.

Frage 6 mehrere Antworten sind möglich



Wo befindet sich dieses Motiv und welche Bedeutung hat es?

Frage 7



Welche Aussage ist falsch?

a. Der ehemalige Andreaner Justus Georg Schottelius

(an der Schule von 1628-1630) gilt als Erfinder des Semikolons (;).

b. Christoph von der „Sendung mit der Maus“ war

Schülersprecher am Andreanum und hat hier 1971 sein Abitur abgelegt.

c. Der ehemalige Andreaner Hans Adolf Krebs erhält 1953 

den Nobelpreis für Physiologie und Medizin.

d. Die Brüder Christoph und Wolfgang Lauenstein, ehemalige

Andreaner (Abitur 1982), gewinnen 1990 einen Oscar.

Frage 8



1962 zieht das Andreanum um auf den Michaelishügel. In den Jahren danach 

entstehen noch weitere Gebäude, die heute zum Andreanum gehören. So 

schreibt ein Architekt über ein Gebäude: Das Dach drücke „ruhende 

Dynamik“ aus, ein „anderes Denken wird angezeigt; eine Logik des Gefühls 

und der freien Kreativität“, u.a. durch „spitzwinkelige Räume“, die 

„Stadtmauer kommt auch hier vorbei“. Um welches Gebäude handelt es sich?

a. Das Musikhaus (2014)

b. Das Kunsthaus (1998)

c. Die Sporthalle (1981)

d. Den Andachtsraum (1998)

e. Die Bibliothek (2004)

Frage 9



Aus „gutem Grund“ feiern wir 800 Jahre Andreanum, dabei ist uns 

„Gemeinschaft“ ein großes Anliegen!

Formuliert einen freien Text aus maximal 8 x 8 Worten (64),

in dem möglichst viele Wörter mit dem Anfangsbuchstaben „G/g“ 

vorkommen und in dem deutlich wird, warum wir feiern sollten!

Freie Aufgabe


